
5. Betrachtung 

Offb 12  (Elb)   7 Und es entstand ein Kampf im 
Himmel: Michael und seine Engel kämpften mit 
dem Drachen. Und der Drache kämpfte und 
seine Engel;  8 und sie bekamen nicht die 
Übermacht, und ihre Stätte wurde nicht mehr im 
Himmel gefunden.  9 Und es wurde geworfen 
der große Drache, die alte Schlange, der Teufel 
und Satan genannt wird, der den ganzen Erd-
kreis verführt, geworfen wurde er auf die Erde, 
und seine Engel wurden mit ihm geworfen.  10 

Und ich hörte eine laute Stimme im Himmel sa-
gen: Nun ist das Heil und die Kraft und das 
Reich unseres Gottes und die Macht seines 
Christus gekommen; denn hinabgeworfen ist 
der Verkläger unserer Brüder, der sie Tag und 
Nacht vor unserem Gott verklagte.  11 Und sie 
haben ihn überwunden wegen des Blutes des 
Lammes und wegen des Wortes ihres Zeugnis-
ses, und sie haben ihr Leben nicht geliebt bis 
zum Tod!

Offb 12  (HfA)   7 Dann brach im Himmel ein 
Krieg aus: Michael und seine Engel griffen den 
Drachen an. Der Drache schlug mit seinem 
Heer von Engeln zurück;  8 doch sie verloren 
den Kampf und durften nicht länger im Himmel 
bleiben.  9 Der große Drache ist niemand an-
ders als der Teufel oder Satan, die listige 
Schlange, die schon immer die ganze Welt ver-
führt hat. Er wurde mit allen seinen Engeln aus 
dem Himmel auf die Erde hinuntergestürzt.  10 

Jetzt hörte ich eine gewaltige Stimme im Him-
mel rufen: »Nun hat Gott den Sieg errungen, er 
hat seine Stärke gezeigt und seine Herrschaft 
aufgerichtet! Alle Macht liegt in den Händen 
dessen, den er als König auserwählt und ein-
gesetzt hat: Jesus Christus! Denn der Ankläger 
ist gestürzt, der unsere Brüder und Schwestern 
Tag und Nacht vor Gott beschuldigte.  11 Sie ha-
ben ihn besiegt durch das Blut des Lammes 
und weil sie sich zu dem Lamm bekannt haben. 
Für dieses Bekenntnis haben sie ihr Leben ein-
gesetzt und den Tod nicht gefürchtet.
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